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@ Vorrichtung zum seitlichen Ausrichten von Bogen.

€) Eine Vorrichtung zum seitlichen Ausrichten von Bogen
auf dem Anlagetisch einer bogenverarbeitenden Maschine
welst in ihrem inneren Aufbau Luftleitungen (10, 13) fiir
Blasiuft auf, welche Gber Luftmengenregelventile (5, 6) ein-
stellbar den Verbrauchern Sauger (9) und Biasdiise (7) zu-
gefiihrt wird. Die Luftmengenregelventile (5, 6) sind an der
Vorrichtung so angeordnet, daB sie leicht von oben bedien-
bar zugénglich sind.
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BEZEICHNUNG
. siehe Titelseite

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung entsprechend
dem Oberbegriff des Patentanspruchs.

Der Zweck derartiger Vorrichtungen besteht insbesondere’
darin, einen Bogen zur exakten Weiterbe- oder Weiter-
verarbeitung nach einer Seitenkante auszurichten und
zwar so, dafl dieser Ausrichtvorgang dann beendet ist,
wenn der Bogen erfaft und in die Maschine gefordert

“wird.

Bei der aus der DE-AS 2 824 932 bekannten Vorrichtung
geschieht dies durch einen von unten auf den Bogen
einwirkenden mit Saugluft beaufschlagten Sauger, der
den Bogen erfafit und ihn kurvengesteuert an einen
Anschlag férdert. Nach Anlage des Bogens an dem An-
schlag, wird die Saugluft abgestellt und zur besseren
Trennung des Bogens vom Sauger Blasluft in diesen
eingeleitet.

Der Nachteil dieser Vorrichtung besteht insbesondere
darin, daB je nach eingestellter Blasluft beim Ab-
stellen der Saugluft keine Gewdhr dafiir gegeben ist,
dal der Bogen seine Lage nicht mehr veridndert. Ebenso
ist es schwierig und damit auch nachteilig, die exakte
Blasluftmenge filir alle gingigen Papiersorten einzu-
stellen.

Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zu schaffen, bei der sichergestellt ist,
daB sich der Bogen nach dem Abstellen der Saugluft
nach dem Ausrithvorgang in seiner Lage nicht mehr
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verdndern kann, und die eine einfache und leicht ein-
stellbare Blasluftmengenregulierung aufweist.

Gelsst wird diese Aufgabe durch den kennzeichnenden
Teil des Patentanspruchs.

Der Vorteil dieser Vorrichtung liegt insbesondere
darin, daf der Bogen durch den Blasluftstrom der Blas-
diise auch dann noch gegen den Anschlag “gefdrdert™
wird, wenn die Saugluft des Saugers bereits abgestellt
ist. Dies wird insbesondere dadurch erreicht, dafl die
flir die Ausrichtung vorgesehenen, zusammenwirkenden
Komponenten, wie die von der Blasdiise austretende Blas-
luftmenge und auch die Menge der in den Sauger einge-
leiteten Blasluft, einfach und bedienungsfreundlich
verindert werden kann. |

'Nachfolgend ist an einem Ausfiihrungsbeispiel die Er-

findung ndher erlidutert.

Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht der Seiten-
ausrichtvorrichtung in einer perspek-
tiven Ansicht von oben.

‘Fig. 2 zeigt den schematischen Verlauf der Luftlei-

tungen innerhalb des Gehduses mit den
Anschliissen fiir Saug- und Druckluft,
sowie die flir die Blas- u. Saugluft-
steuerung bestimmten Steuerkurven.
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Der Grundkdrper 1 ist so ausgebildet, daB seine Ober-
seite 2 als Bogenfiihrungsfliche 3 dient. Auf dieser Ober-
seite 2 ist ein Bogenanschlag 4 angeordnet, der auch
gleichzeitig zur Aufnahme der Luftmengenregelventile

5, 6 dient. Weiterhin ist eine Blasdiise 7 vorgesehen,

die einen Luftstrom parallel zur Bogenfithrungsfliche 3
und gegen den Bogenanschlag 4 richtet. In einer Fﬁhrung'
8 in der Bogenfiihrungsflidche 3 ist der Sauger 9 gefiihrt,
mit dem die auszurichtenden Bogen gegen den Bogenan-
schlag 4 gefdrdert werden. ’

Der innere Aufbau des Grundkdrpers 1 sieht verschiedene
Luftleitungen fiir Saug-~ und Blasluft vor, die von

einem Rotationsventil 12 im Takt der Maschine gesteuert
wird.

Die Luftleitung 10 fiir Blasluft fiihrt von einem Druck-
luftanschluB 11 zu einem Luftmengenregelventil 5 und
von dort aus zur Blasdiise 7. Aus der Luftleitung 10
kann mittels des Rotationsventils 12 fiir Blasluft in
eine weitere Luftleitung 13 fiir pulsierende Blasluft
geleitet werden. Diese Blasluft wird einem weiteren
Luftmengenregelventil 6 zugefithrt, von welchem aus die
Blasluft zum Sauger 9 geleitet werden kann. Diese pul-
sierende Blasluft wird dabei so gesteuert, dafl diese
erst dann einsetzt, wenn der Sauger 9 einen auszurich-

tenden Bogen sicher an den Bogenanschlag 4 gefdrdert
hat.

Mit einer zweiten Ebene des Rotationsventils 12 wird
auch gleichzeitig die Saugluft fiir den Sauger 9 ge-
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steuert. Von dieser Ebene aus filhrt eine Luftleitung 14
fiir Saugluft zu einer Luftleitung 15 fiir kombinierte

Saug- und Blasluft die den Sauger 9 mit Blas- und Saug-
luft versofgt. .

Mit dem Luftmengenregelventil 5 ist es somit mdglich,
die Luftmenge fiir die kontinuierlich blasende Blas-
diise 7 einzustellen, wdhrend mit dem Luftmengenregel-
ventil 6 die durch das Rotationsventil 12 erzeugte -
pulsierende Blasluft fiir den Sauger 9 eingestellt wer-
den kann.
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Patentanspruch

Vorrichtung zum seitlichen Ausrichten von Bogen auf
dem Anlagetisch einer bogenverarbeitenden Maschine, .
insbesondere einer Druckmaschine, bei der die Bogen
einzeln mittels eines mit Saugluft beaufschlagten
Saugers an einen seitlichen Anschlag gefdrdert und
von diesem vom Sauger abgestrichen werden und daR
zum besseren Trennen des Bogens vom Sauger Blasluft
in den Sauger iiber zeitlich durch den Maschinentakt
gesteuerte Ventile und im Gehduse der Vorrichtung
vorgesehene Luftleitungen zufiihrbar ist,
dadurch gekennzeichnet,

dafl die Vorrichtung aus einem einteiligen Grund-
kérper (1) besteht, in dem alle fiir die Luftversor-
gung erforderlichen Blas- (10, 13) u. Saugluftlei-
tungen (14) eingearbeitet sind, dafl die Oberseite
(2) des Grundkérpers (1) als Bogenfithrungsfliche (3)
ausgebildet ist, auf welcher der die Endlage eines
auszurichtenden Bogens bestimmende Bogenanschlag (4)
vorgesehen ist, daf in der Bogenfiihrungsfliche (3)
eine Blasdilise (7) vorgesehen ist, deren Blasluft an-
ndhernd parallel zur Bogenfithrungsfldche (3) und
gegen den Bogenanschlag (4) gerichtet ist, und daf
weiterhin zur Steuerung der Luftmenge Luftmengen-
regelventile (5, 6) auf der Bogenfiihrungsfliche (3)
in einem vom auszurichtenden Bogen nicht liberdeckten
Bereich von oben her bedienbar angeordnet sind.



h 0071701







EPA Form 1503 03 82

9

Europaéisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0044204

EP 82 10 39185

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategorie der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl. 3)
ke B 65 H 9/10
D,Y| DE-B=-2 824 932 (AUF NAMEN DES 1
ANMELDERS)
* Seite 6, Zeile 22 =~ Seite 9,
Zeile ©6; Fiquren *
Y GB-A- 786 395 (ADDRESSOGRAPH) 1
* BSeite 2, Zeile 15 « Seite 3,
Zeile 30; Figuren *
A DE-A-2 457 069 (AUF NAMEN DES
ANMELDERS )
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. C1. 9)

B 65 H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentansprische erstelit.
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 02-~11~1%982 LONCKE J.W.

—4D0> <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

: von besonderer Bedeutung aliein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : &iteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument

L : aus andern Grinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tiberein-
stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

